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3(1. 2 3ïïtîfH'. fluids. („Sïteifterblott") u

teiluitgen über bie Drganifation ber SReffe fotuie betait=
lierte ©runbriffe bep Bteffehallett unb ber 2lufteitung
ber ©tänbe erleichtern bem 33efucï)er ber Bleffe bie Dricn»
tierung. Der Catalog ift roieberum fo gehalten, öafj er
tua()renb beS ganzen gahreë all BegugSquetleroBachroeiS
bienen îann, unb ftnbet beSfjatb àudj int 9tu§lanbe grofje
Berbreituug.

Husstellungswesen.
3. ©djroeiscr ©aftroirtéfleroer()e»2lu3ftcl(unfl in Bafel,

21. ^itnt bis 3, Quß 1921. Berlättgerung beS
ilnmelbetermini. Der Dermin für bie îlnntelbttngett
mar corer ft auf ben 31. 9Jtärg angefe^t roorben. Da
aber tnjroifchen ber Umfang ber gangen Slusftellung ciel
gropre Dimenfiotten angenommen hot, als urfprünglicf)
geplant roar unb fich bie Borarbeiten für Profpelt unb
Uus|te(lung§ptäne in bie Sänge gogett, hat has Organic
jattonstomitee befd)toffen, ben Slnmelbetermin für 9litS=
jteuer bis @nbe 2lpril gu oerlängern.

©ine^oljgant in£angn)ieê(@raubûnben), (510 geft»
meter in oier Bollen auf ber ©tatton) oerlief refuttatloS.

hanbette fiel) um Qualitätshots, bie Angebote roaren
»tel su uiebrig. („Der greie Bätier")

Verschiedenes.
®«micbinctfter ßafpar Suöer in «MWwU

(ouricr)) ftarb am 30. SJlärg im Sitter con 74 fahren.
f (]immermcifter 9lrnolD ©6edc»Buo!) in 9tor=

fajoctj ftarb am 8. 2lpril im 2llter oon 60 fahren.
• ^eäjtoffcrmeiftcr Bttöolf con ©unten * Straffer
tn Ai)un ftarb am 10. 9lprit im Sitter con 59 fahren.f Stljloffermeiftcr ^ean ^untftj gorftcr in Dbcr»
Diirnten (gürich) ftarb am 7. SXpril nadj lürger, fernerer
Äranfheit im 2ll.ter con 37 fahren.

ftatntinfegermeifter Johannes ©cnn^Sdjiegel in
J»tt|tê»S8n(hô (St. ©alten) ftarb am 5. 2tpril im Sitter
oon 49 fahren.

s m'* ®awinfpettor mit ©iij in giiridj wählte

sn "fj^^rat £>errn B u b o I f Banner oon DBaiettfelb,

in g'i
k" ber eibgenöffifchen Söaninfpettion

BrimUmcufaörtfen. Der 33 erb a nb ©djroeiger.
Slrntaturenfabriïen hat in feiner ©eneraloerfamm»
lung oont 9. Ipril folgenbe Befolution angenommen:

„Der Berbanb hat mit Bebatteut Kenntnis genommen
oon bem geringen BerftänbniS, roelcheS ber Botlage ber
einheimifchen gnbuftrie oon feiten ber fompetenten Be»

hörben entgegengebracht roirb. ©r erfieht biefe Datfatfje
in ber unbegreiflidjen 3urüc£l)altung, roetd)er bie

begrünbeten ©efttche um ©rtafs oon ©infuhrbefcfjrârt»
hingen bis jetjt begegnet ftttb. Um ben Preisabbau
Sit förbern, haben bie 9lrmaturenfabriîanten bereits im
ganttar einen Slbfdjlag oon 10% in Alraft gefeijt unb
benfelben buret) eine neuerliche preiSrebultion oon toet»

teren 10®/o erhöht. — Die ftarf befuchte ©eiteraloer»
famtnlung oom 9. Slpril befcf)lie^t trol) ben bereits be»

ftehenben 93elriebSeinfchränf'itngeit oon 25% fofort roei»
tere Jh'inb ig un g en oorsunehmen unb ©nbe biefeS
9JlonatS bie gänglid)e ©chliefjttng ber Gabrilen inS Buge
SU faffen."

©chroetjertfdje gewerbliche £ehrIinflSprüfmtflctt. Der
foebeu erfchiettene Bericht beS ©chtoeigerifcl)en ©eroerbe»
oerbanbeS über bie fchroeiserifchen geroerblichen Sehr»

lingSprüfungen unb über SehrlingSförberung unb Sehr»

lingSfürforge im Qahre 1920 oerbreitet fid) u. a. über
Qrganifation, Durchführung unb ©rgebniffe ber Prit»
fungen uttb über ba§ SehrlittgSroefett im allgemeinen
(©efetjgebung, BerufSbilbung, SehrlingSfürforge, Berufs»
roahl, Berufsberatung ufro.), roorauS it. a. erficlftlich ift,
bafj nun in 19 Kantonen SehrlingSgefetie befielen uttb
baf; ftch überall für bie görbertmg ber Berufslehre unb
BerufSbilbung oermehrteS gntereffe geigt.

Die geroerblichen SehrlingSprüfungen finb in allen
Kantonen eingeführt uttb unterstehen ber ßentralleitung
beS ©chroeiserifd)en ©eroerbeoerbanbeS, bttrd) beffen Ber»
ntittlung fie BunbeSbeiträge erhalten. Die ©efanttbe»
teitigung erreicf)te neuerbingS einen erfreulichen 3amadhS
in faft allen Kantonen (10,393 Deilnehmer gegen 9160
im Borjahre), unb smar att§ etroa 260 oerfdjiebenen
Berufsarten, ©eitbem bie fchroeiserifchen ©eioerbeoereitte
mit ber Beranftaltung oon SehrlingSprüfungen begonnen
haben (1877), rourben im gangen i25,867 Sel)rlittge unb
Sehrmäbdjett geprüft. Bon ben im Berichtsjahre @e»

prüften haben 4542 — 43 ®/o eine Blittelfchule unb 8578
— 82 7o eine getoerbliche ^ortbilbung§fct)ule ober $ad)»
fdjttle befucl)t. Der Bunbesfrebit betrug 55,000 gr., bie

Beiträge ber Sïantone total 325,835 graulen, anber»
roeitige Beiträge 10,429 gr. Den ©efamteimtahmeu
aller PrüfungSlreife oon 336,815 gr. ftehen 343,139

Das beste Drahtglas ist unstreitig
dasjenige von 5t. Gohaifl,

weil es sieb bei Bränden, im Trost, bei Scbnee und is und in der Sonnenbitze,
also gegen alle Ulitterungselnfliisse überall gut bewäbrt bat.

Beste Referenzen vom in- u. jiu$lnnde sieben zu Diensten
über dessen Uerwendung bei Babnbofballen, TabriKen, Cicbtböfen etc.

Spieg;elg:las
dur cb siebt lg es, zu feuersicheren Jlbscblüssen, bell und sebön, empfehlen

Die Uertreteri 6115

Huppert, Singer $ £ie. Ziiridt
omxMi» » »

Blasftandinng Ranzlei$tra$$e 55/57
Rmhi««1

^
liefern dasselbe schnell und billig ab Bütte und halten für kleineren'Bedarf

_
at fur das Drahtglas oen St. öebain. Telephon 717 gut assortiertes Eager. telepbon 717

à s Mnstv. fchweiz Handw. Z«ttnr»g („Meisterblatt") !/

teilungen über die Organisation der Messe sonne detail-
lierte Grundrisse dex Messehallen >md der Aufteilung
der Stände erleichtern dem Besucher der Messe die Orien-
lierung. Der Katalog ist wiederum so gehalten, daß er
während des ganzen Jahres als Bezugsquellen-Nachweis
dienen kann, und findet deshalb auch im Auslande große
Verbreitung,

Mssteiiungsmsen.
3. Schweizer Gastwirtsgewerbe-Ausstellung in Basel,

21. Juni bis 3. IM 1921. Verlängerung des
Anmeldetermins. Der Termin für die Anmeldungen
war vorerst auf den 31. März angesetzt worden. Da
aber inzwischen der Umfang der ganzen Ausstellung viel
größere Dimensionen angenommen hat, als ursprünglich
geplant war und sich die Vorarbeiten für Prospekt und
Uusstellungspläne in die Länge zogen, hat das Organi-
sationskomitee beschlossen, den Anmeldetermin für Aus-
steller bis Ende April zu verlängern.

Holz-Marktberichte.
Eine Holzgant in Langwies (Graubünden), (510 Fest-

meter in vier Rollen auf der Station) verlief resultatlos.
Es handelte sich um Qualitätsholz, die Angebote waren
viel zu niedrig. („Der Freie Rätier")

vmcbiîàîs.
î Schnttàeistsr Kaspar Huver in Adliswil

lZurich) starb am 30. März im Alter von 74 Jahren.
t Zimmermeister Arnold ESerle-Buob in Ror-

schach starb am 8. April im Alter von 60 Jahren.
Schlossermeister Rudolf von Gunten-Straszer

m ^.hun starb am 10. April im Alter von 59 Jahren.
P Schlossermeister Jean Zwicky-Förster in Ober-

Durnten (Zürich) starb am 7. April nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von 37 Jahren,
w-î àniinfegermeister Johannes Senn-Schlegel in

asts-Buchs (St. Gallen) starb am 5. April im Alter
von 49 Jahren.

Als Eidg. Bauinspektor mit Sitz in Zürich wählte

m
à^esrat Herrn Rudolf Tann er von Maienfeld,

in Fi ch^
^ der eidgenössischen Bauinspeklion

Armaturenfabriken. Der Verband Schweizer.
Armaturenfabriken hat in seiner Generalversamm-
lung vom 9. April folgende Resolution angenommen -

„Der Verband hat mit Bedauern Kenntnis genommen
von dem geringen Verständnis, welches der Notlage der
einheimischen Industrie von seilen der kompetenten Be-
Horden entgegengebracht wird. Er ersieht diese Tatsache
in der unbegreiflichen Zurückhaltung, welcher die

begründeten Gesuche um Erlaß von Einfuhrbeschrän-
kungen bis jetzt begegnet sind. Um den Preisabbau
zu fördern, haben die Armaturenfabrikanten bereits im
Januar einen Abschlag von 10°/» in Kraft gesetzt und
denselben durch eine neuerliche Preisreduktion von wei-
teren 10°/» erhöht. — Die stark besuchte Generalver-
sammtung vom 9. April beschließt trotz den bereits be-

stehenden Betriebseinschränkungen von 25 "/» sofort wei-
tere Kündigungen vorzunehmen und Ende dieses

Monats die gänzliche Schließung der Fabriken ins Auge
zu fassen."

Schweizerische gewerbliche Lehrlingsprüfungen. Der
soeben erschienene Bericht des Schweizerischen Gewerbe-
Verbandes über die schweizerischen gewerblichen Lehr-
lingsprüfungen und über Lehrlingsförderung und Lehr-
lingsfürsorge im Jahre 1920 verbreitet sich u. a. über
Organisation, Durchführung und Ergebnisse der Prü-
fangen und über das Lehrlingswesen im allgemeinen
(Gesetzgebung, Berufsbildung, Lehrlingsfürsorge," Berufs-
wähl, Berufsberatung usw.), woraus u. a. ersichtlich ist,
daß nun in 19 Kantonen Lehrlingsgesetze bestehen und
daß sich überall für die Förderung der Berufslehre und
Berufsbildung vermehrtes Interesse zeigt.

Die gewerblichen Lehrlingsprüfungen sind in allen
Kantonen eingeführt und unterstehen der Zentralleitung
des Schweizerischen Gewerbeverbandes, durch dessen Ver-
mittlung sie Bundesbeiträge erhalten. Die Gesamtbe-
teiligung erreichte neuerdings einen erfreulichen Zuwachs
in fast allen Kantonen (10,393 Teilnehmer gegen 9100
im Vorjahre), und zwar aus etwa 260 verschiedenen
Berufsarten. Seitdem die schweizerischen Gewerbevereine
mit der Veranstaltung von Lehrlingsprüfungen begonnen
haben (1877), wurden im ganzen 125,867 Lehrlinge und
Lehrmädchen geprüft. Von den im Berichtsjahre Ge-
prüften haben 4542 ----- 43°/» eine Mittelschule und 8578
— 82 "/» eine gewerbliche Fortbildungsschule oder Fach-
schule besucht. Der Bundeskredit betrug 55,000 Fr., die

Beiträge der Kantone total 325,835 Franken, ander-
weitige Beiträge 10,429 Fr. Den Gesamteinnahmen
aller Prüfungskreise von 336,815 Fr. stehen 343,139

I»! beste Arsktztzz ist unsîrettîg
âssjenîgs von Zt. Kài»,

weil es «Ich bei »ränüen, Im Frost. bei Schnee unâ KI« unâ In âer Sonnenkitze,
also gegen alle ìvltterungseinflûsse überall gut bewährt bat.

Leste i^ànsen vom in- u. Msîsnâe stehen zu viensten
über âessen verwenâung bei Laknkofdallen, Fabriken, richtdoken etc.

âurchslchtiges. zu feuersicheren Abschlüssen, kell unâ »chön, empfehlen

vle Vertreter, bU5

Appert. Singer H Ne. U. K.. Zürich
à.à-, ÄSShZMUNg ksnzleistlssse 55/57

?âkungen ergaben «as beste liefern dasselbe schnell una billig ab Ntt« uns kalten für kleineren veâark
huilât kur à VrMglas von St. Kobain. Telephon 717 gut »«sortierte« rager. Telephon 717



fdjhteto, ÇrtM6W..a«ttaM8 („Meiftetblatt") %. 2

ffranfen ©efamtauSgaben gegenüber. 2luS att biefen 2ln=

gaben ift erfidjlM}, bafs fid; bie gewerblichen SehrtingS=
Prüfungen pou 3at)r 5» 3af)ï nicht nur einer großem
Beteiligung, fonbern auch einer junefjtnenben moratifct)en
unb materiellen ttnterftütjung buret) Bewürben unb @e=

roerbeftanb erfreuen. ®aS fommenbe BunbeSgefeb über
Berufslehre urtb BerufSbitbung toirb baher aud; in biefer
9îicf)iung eine einheitliche jförberung biefer nützlichen $n=
ftituiionen beroirfen. — ®er Bericht t'ann beim ©et're=

tariat beS ©d)weizerifd)en ©ewerbeoerbanbeS in Bern
bezogen werben.

©d)uietfifuiS. 2luf oielfeitigen SCBunfrf) unferer Kunben
unb weiterer Qntereffenten bat fid) bie ffirrna „©arba",
ffabrifen für fomprimierte ©afe, Bern SiebefeIb (norm.
@d)meiz. 5'ïoblenfaitrewerîe 31.=©.) entfibloffen, in ibren
SBertftätten oont 2. bis 6. Mai 1921 einen Kur S

für autogene Metallbearbeitung abzuhalten.
®er theoretische Unterricht wirb erteilt bttrd) §errn $iref=
tor Bufener, ber praftifdfe Seit, wirb beforgt burcf) ben

Sehrfchweifjer ber girma.
S)aS UnterridjtSprogramm umfaßt:

Stjeoretifchen Unterriebt über baS SBefen ber autogenen
3Jletatlbearbeitung unb bie in jfrage fomntenben 2(ppa=
rate unb Qnfirumente.
Befud) beS ©auerftoffroerteS unb ber ®iffouSantage
ber ffirma, fowie Semonftration mit ftüffigem ©auer=

ftoff unb flüffiger Suft.
3. ißraftifchen Unterriebt über bie ^anbtjabung ber 2tppa=

rate unb Qnfirumente.
4. rfusfütirung einfacher ©cljweiffarbeiten in jftufjeifen,

Meffing, Tupfer, Aluminium unb ©u^eifett.
5. 2tuSfüf)rung oon ©djneibearbeiten.

Sie praftifc£)en 3lrbeiten fönnen fowobl mit Sljetplen»
®iffouS als aurf; mit 3iieberbruct=3ljetplen ausgeführt
werben.

®aS KurSgetb influfioe Berbraud) an ®aS, 3nfatj=
materialien unb ©chweifjputoer beträgt 50 ffr. pro Seil»
nebmer.

3lnmelbungen finb mögliebft frühzeitig, fpäteftenS
bis 28. 3lpril, zu richten an „©arba", Gabrilen
für fomprimierte ©afe 31.=©., Bertt Si eb.ef etb.

©ine Borfefung über Slutogene ©cbweiftung oon
Bnoatbozent ©. ff. Keet wirb im ©ommerfemefter
an ber © i b g e n. S e d) n i f cl) e tt ip o d) f d) ut e in 3 ü r i d),
je MontagS 5—6 Uhr, abgebalten. ®er 3utritt ift
aitdj für ßubörer möglich, welche nicht reguläre @tu=
bierenbe ber ©ibgen. Sedfnifchen §od)fd)ule finb. ®ie
©infehreibung bat auf ber BeftoratS=Kanzlei ber ©ibgen.
Sedjnifcheu ßochfdjute zu erfolgen. Beginn 2. SfJîai.

Über ben Branb bcS MeffegebäuÖeS in fiaufnnne
werben folgenbe ©inzelbeiten befannt: 3ltleS brennbare

1.

2.

H!
ü
B
a

o
H

«
H

iDBOMoaaBaMBaagaaaBaMaaia«

E>. Beok^
bei Blel-Bienne

Talephea Telephon
Telegramm-Adresse ;

empfiehlt seine Fabrikate In i 8335

Isolierplatien, Ssolierteppiche
Karkplatton und sämtliche Teer» und

Asphalt - Produkte.
Deafepapiara roh und Imprägniert, in nui beste*

Qualität, ïu billigsten Preisen.
ßapbolinsBm. FalabaiipappeH.

miSGMMIiûW.âIMMIMMMMÎ

s
«
»

a
H

a

Material ift oerbrannt. ®ie ©äle, bie ©tätte für 600
©tüd Biet), bie fc^on beinahe fertiggefteltt waren, bie

l]3oft=, Setepf)on= unb Setegraphen ©iuridjtungen, baS

Mobiliar ber ©tänbe, ein grofjeS Sager oon Balfen
unb Brettern finb oernid)tet. @S blieben nur bie SBänbe
aus armiertem Beton fteben. ®er ©djabeti überfteigt
500,000 ffr. ®aS ©ebäube war oerfiebert. ®aS ©e=

fangfeft, baS im nädjften Monat ftattfinben fottte, ift
in ffrage geftetlt. Stuf bie ©röffnung ber zweiten Mufter=
meffe bin wirb jebod) altes wteber inftanbgefetjt fein.
Man |at in Saufanne feit langem feinen

'
fo grofjçn

Branb mehr gefeben.

3ürd)er gtegeleien, ©eneraloerfamm*
tung ber 3ürd)^ 3mgeleien mar oon 34 Slftionären
befnrf)t, bie 2013 2lftien oertraten. ®em 2lntrage beS

BerwaltungSrateS, auf baS Slftient'apital oon 272 Mil=
lionen ^raufen eine ®ioibeube oon 5 °/n auSzuföhütten
unb 3 7« für ben ®ioibenbenauSfa(I pro 1915 ttaöbzu=

Zahlen, würbe einftimmig zugeftimmt. ©bettfo würbe
mit ©inmut befd;loffett, beut 3noaliben= unb ItterSfoubS •

wieberum 25,000 3r. zuzuweifen. ®er bisherige 33er=

wattungSrat würbe in globo beftätigt unb in bie Zlon=
trollftelie würben neu gewählt bie .fijerren 3. f^ebr=©agg,
Kaufmann unb iRebfufj, Slrdjiteft.

21.=©. Möbdfabrif ^orge«=©lantS. (Korr.) SBie

mau oernimmt, beantragt ber BerwattungSrat ber 21.=©.

SJlöbetfabrif §orgen=@taruS ber ttächftbiu ftattfinbenben
©eneraloerfammtung ber 2tfttonäre, für baS @eftbäftS=
jal)r 1920 eine SDioibenbe oon 8°/o (mie int Borjabre)
auszurichten.

Bürgerhaus in Dec ©djroeij. Slthter Buitb :

BiirgcrljimS im Kt. Sujem. herausgegeben
00m ©djw eijerifdh en Ingenieur» unb trd)i
teftenoerein, bearbeitet ooti 2lrd)iteït 21. am Bbpu
in Sujern. — Berlag: 2lrtiftifcbeS T^nftitut Drelt
ffüpli in 3ürieb- Ouartform. 44 ©eiten ®erf unb
95 ©eiten 2lbbitbungen auf Kunftbrucfpapier. 33reiS:
30 ffranfen.
Bon biefem tßractjliüert finb bis jetjt folgenbe Bättbe

erfrf)ierten: Banb 1, Kanton Uri; Banb II, Kanton
©enf; Banb III, Kauton ©t. ©allen (erfter ®eil)
unb Kanton Slppenjell; Banb IV, Kanton ©chwpz;
Banb V, Kanton Bern (erfter Seil); Banb VI, Kan=
ton ©d)affbaufen; Banb VII, Kanton ©taruS.
®ie Bätibe III und IV betreffenb ©t. ©alten, 2lp
penzett unb ©cbwpz finb oergriffen.

Über ben oortiegenben achten Banb betreffenb „®aS
Bürg erbauS ia Suzern" berichtet ein ffaebman tu
Suzertt : ©inen großen Seit beS pbotograpbifcben Ma=
teriatS oerbanft bie BürgerbauSfommiffion beS ©djmeiz.
3ngenieur= xtnb 2lrd)iteïtenoereinS ber SJlunifizenz beS

hrn. Bornan 21 bt in Suzern. ®aS Borwort fagt,
ba^ baS Suzerner Material wieber neue Sppen unb
2tnorbnungen beS bürgerlichen SBobnbaufeS
in ber Schweiz bringt, — unb iit ber Sat, mau
muff ftaunen über bie grofje Manigfaltigfeit ber formen,
mit benen unfere Borfabren gebaut haben. Sie Bait
gefrf;irf)te ber ©tabt Suzern oor altem, aber auch
oon ©urfee, ©empacb, 2BittiSau, ber ©djtöffer
unb ber herrenfitje oon ©ttiSwil,"; ButtiS
bolz, ißfaffnau, Münfter, 2lttiSbpfen,1©öben=
tal,_2BeggiS, KrienS, Mauenfee, Kafielen ufw.,
ift einläßlich bargefteltt, in bem ffortfdjreiten ber 3abr=
bunberte unb zmc ©rtäuterung ber oortrefftid) aüSge=
fühlten Safetn, bie baS fdjonfte ber Bauten, ber Qnte*

Wüstr. lchwctz. Haubw. Zettnng („Meisterblatt«) Är. 2

Franken Gesamtausgaben gegenüber. Aus all diesen Au-
gaben ist ersichtlich, daß sich die gewerblichen Lehrlings-
Prüfungen von Jahr zu Jahr nicht nur einer größern
Beteiligung, sondern auch einer zunehmenden moralischen
und materiellen Unterstützung durch Behörden und Ge-
werbestand erfreuen. Das kommende Bundesgesetz über
Berufslehre und Berufsbildung wird daher auch in dieser

Richtung eine einheitliche Förderung dieser nützlichen In-
stitutionen bewirken, — Der Bericht kann beim Sekre-
tariat des Schweizerischen Gewerbeverbandes in Bern
bezogen werden,

Schweißknrs. Auf vielseitigen Wunsch unserer Kunden
und weiterer Interessenten hat sich die Firma „Carba",
Fabriken für komprimierte Gase, Bern-Liebefeld (vorm.
Schweiz. Kohlensäurewerke A.-G.) entschlossen, in ihren
Werkstätten vom 2. bis 6. Mai 1921 einen Kurs
für autogene Metallbearbeitung abzuhalten.
Der theoretische Unterricht wird erteilt durch Herrn Direk-
tor Rufener, der praktische Teil, wird besorgt durch den

Lehrschweißer der Firma.
Das Unterrichtsprogramm umfaßt:

Theoretischen Unterricht über das Wesen der autogenen
Metallbearbeitung und die in Frage kommenden Appa-
rate und Instrumente.
Besuch des Sauerstoffwerkes und der Dissousanlage
der Firma, sowie Demonstration mit flüssigen! Sauer-
stosf und flüssiger Luft.

3. Praktischen Unterricht über die Handhabung der Appa-
rate und Instrumente.

4. Ausführung einfacher Schweißarbeiten in Flußeisen,
Messing, Kupfer, Aluminium und Gußeisen.

5. Ausführung von Schneidearbeiten.
Die praktischen Arbeiten können sowohl mit Azetylen-

Dissous als auch mit Niederdruck-Azetylen ausgeführt
werden.

Das Kursgeld inklusive Verbrauch an Gas, Zusatz-
Materialien und Schweißpulver beträgt 50 Fr. pro Teil-
nehmer.

Anmeldungen sind möglichst frühzeitig, spätestens
bis 28. April, zu richten an „Carba", Fabriken
für komprimierte Gase A.-G., Bern-Liebefeld.

Eine Borlesung über Autogene Schweißung von
Privatdozent C. F. Keel wird im Sommersemester
an der Eid g e n. Technische n H ochschule in Zürich,
je Montags 5—6 Uhr, abgehalten. Der Zutritt ist
auch für Zuhörer möglich, welche nicht reguläre Stu-
dierende der Eidgen. Technischen Hochschule sind. Die
Einschreibung hat auf der Rektorats-Kanzlei der Eidgen.
Technischen Hochschule zu erfolgen. Beginn 2. Mai.

Über den Brand des Messegebäudes in Lausanne
werde» folgende Einzelheiten bekannt: Alles brennbare
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Material ist verbrannt. Die Säle, die Ställe für 600
Stück Vieh, die schon beinahe fertiggestellt waren, die

Post-, Telephon- und Telegraphen-Einrichtungen, das
Mobiliar der Stände, ei» großes Lager von Balken
und Brettern sind vernichtet. Es blieben nur die Wände
aus armiertem Beton stehen. Der Schaden übersteigt
500,000 Fr. Das Gebäude ivar versichert. Das Ge-
sangfest, das im nächsten Monat stattfinden sollte, ist
in Frage gestellt. Auf die Eröffnung der zweiten Muster-
messe hin wird jedoch alles wieder instandgesetzt sein.
Man hat in Lausanne seit langem keinen so große,n
Brand mehr gesehen.

Zürcher Ziegeleien, Zürich. Die Generalversamm-
lung der Zürcher Ziegeleien war von 34 Aktionären
besucht, die 2013 Aktien vertraten. Dem Antrage des

Verwaltungsrates, auf das Aktienkapital von 2^/z Mil-
lionen Franken eine Dividende von 5 auszuschütten
und 3"/o für den Dividendenausfall pro 1915 nachzu-
zahlen, wurde einstimmig zugestimmt. Ebenso wurde
mit Einmut beschlossen, dem Invaliden- und Altersfonds -

wiederum 25,000 Fr- zuzuweisen. Der bisherige Ver-
waltungsrat wurde in gloko bestätigt und iu die Kon-
trollstelle wurden neu gewählt die Herren I. Fehr-Gagg,
Kaufmann und Rehfuß, Architekt.

A.-G. Möbelfabrik Horgen-Glarus. (Korr.) Wie
man vernimmt, beantragt der Verwaltungsrat der A.-G.
Möbelfabrik Horgen-Glarus der nächsthin stattfindenden
Generalversammlung der Aktionäre, für das Geschäfts-
jähr 1920 eine Dividende von (wie im Vorjahre)
auszurichten.

Literatur.
Das Bürgerhaus in der Schweiz. Achter Band:

Das Bürgerhaus im Kt. Luzern. Herausgegeben
vom Schw eizerisch en Ingenieur- und Archi-
tekten verein, bearbeitet von Architekt A. am Rhyn
in Luzern. — Verlag: Artistisches Institut Orell
Füßli in Zürich. Quartform. 44 Seiten Text und
95 Seiten Abbildungen auf Kunstdruckpapier. Preis:
30 Franken.
Von diesem Prachtwerk sind bis jetzt folgende Bände

erschienen: Band I, Kanton Uri; Band II, Kanton
Genf; Band III, Kanton St. Gallen (erster Teil)
und Kanton Appenzell; Band lV, Kanton Schwyz;
Band V, Kanton Bern (erster Teil); Band Vl, Kan-
ton Schaffhausen; Band VIl, Kanton Glarus.
Die Bände III null IV betreffend St. Gallen, Ap-
penzell und Schwyz sind vergriffen.

Über den vorliegenden achten Band betreffend „Das
Bürgerhaus in Luzern" berichtet ein Fach man in
Luzern: Einen großen Teil des photographischen Ma-
terials verdankt die Bürgerhauskommission des Schweiz.
Ingenieur- und Architektenvereins der Munifizenz des

Hrn. Roman Abt in Luzern. Das Vorwort sagt,
daß das Luzerner Material wieder neue Typen und
Anordnungen des bürgerlichen Wohnhauses
in der Schweiz bringt, — und in der Tat, man
muß staunen über die große Manigfaltigkeit der Formen,
mit denen unsere Vorfahren gebaut haben. Die Bau-
geschichte der Stadt Luzern vor allem, aber auch
von Sursee, Sempach, Willisau, der Schlösser
und der Herrensitze von EttiswilJ Buttis-
holz, Pfaffnau, Münster, AltishofenMötzen-
tal,Weggis, Kriens, Mauensee, K a fielen usw.,
ist einläßlich dargestellt, in dem Fortschreiten der Jahr-
Hunderte und zur Erläuterung der vortrefflich aüsge-
führten Tafeln, die das schönste der Bauten, der Inte-
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